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Sachverhalt
In seiner Sitzung am 25.10.2016 beschloss der Rat der Stadt Wegberg die Aufhe-
bung der Haushaltssperren für die Investitionsmaßnahmen zur Erweiterung des 
Feuerwehrgerätehauses in Klinkum sowie die Realisierung der Baumaßnahme. Die 
Investitionskosten waren von der Verwaltung im investiven Bereich wie folgt 
geschätzt und in der Vorlage dargestellt:

Abgasabsauganlage (011304 H 765):   23.000,- €
Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses (011304 H 766): 312.000,- €
Summe: 335.000,- €

Mit Baustand Mitte September ist der Rohbau und sind die Dachdeckerarbeiten des 
Erweiterungsbaus weitestgehend fertiggestellt. Alle kostenrelevanten Gewerke, mit 
Ausnahme der Außenanlagen, sind beauftragt bzw. befinden sich im Ausschrei-
bungsverfahren. 
Die Kostenberechnung weist für die Baumaßnahme aktuell Mehrkosten in Höhe von 
insgesamt 87.580,- € im investiven baulichen Teil (H 765 und H 766) sowie 4.525,- €  
bei der Beschaffung der Feuerwehrschränke auf. Die voraussichtlichen investiven 
Gesamtkosten betragen somit 422.580,- €  beim Gebäude und 11.625,- € bei der 
Möblierung.
In der Aufstellung der Mehrkosten vom 25.08.2017, die dieser Vorlage beigefügt ist, 
sind die einzelnen Kostenpositionen gewerke-bezogen aufgeführt und beziffert. Der 
Spalte „Begründung“  können die Umstände und Gründe entnommen werden, die die 
Mehrkosten verursachen.
In der 7. Sitzung der Arbeitsgruppe „Feuerwehrinvestitionen“ des Rates der Stadt 
Wegberg am 30.08.2017 wurde die Mehrkostenaufstellung bereits vorgestellt und 
diskutiert.
Der Großteil der Mehrkosten ist baulich bedingt und nicht mehr steuerbar. 



Ein geringer Teil der Mehrkosten könnte jedoch insofern noch beeinflusst werden, als 
dass es sich hier um Ausführungen handelt, die baulich nicht zwingend erforderlich 
sind. Im Einzelnen geht es um:

- Vordach am neuen Eingang des Gerätehauses     4.165,- €
- Elektronischer Zylinder an der Eingangstür     1.672,- €
- Parkplatz mit Pflasterbelag anstelle einer Wegedecke     3.000,- €

(hier ist zu beachten, dass weitere rund 11.100,- €
 Mehrkosten dadurch aufgefangen werden, dass 
 Mitglieder der Löschgruppe die Pflasterarbeiten in 
 Eigenleistung ausführen wollen)

- Ausführung der Feuerwehrschränke mit Wertfach     4.525,- €

In einem Termin mit der Feuerwehr und dem zuständigen Fachbereich 201 – 
Bürgerservice und Sicherheit wurden insbesondere diese Ausführungswünsche 
ausführlich diskutiert. Sie werden nach wie vor sowohl  von der Feuerwehr nach-
drücklich gewünscht, als auch vom FB 201 deutlich unterstützt.
Die Verwaltung schlägt daher vor, auch die baulich nicht zwingend erforderlichen 
Ausführungen mit Mehrkosten in Höhe von 8.837,- €  zu realisieren, sowie Feuer-
wehrschränke mit Wertfächern mit Mehrkosten in Höhe von 4.525,- € anzuschaffen. 

Überplanmäßige Auszahlungen
Die investiven Gesamtkosten des Gebäudes betragen nach aktueller Berechnung 
422.580,- €.  Für die Baumaßnahme der Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses 
(H 766) und der Abgasabsauganlage (H 765) stehen im Haushaltsjahr 2017 folgende 
Mittel zur Verfügung:

Haushaltsreste aus 2016 (H 766):   47.946,- €
Haushaltsplan 2017 (H 766): 180.000,- €
Haushaltsplan 2017 (H 765):   23.000,- €
Summe der vorhandenen Mittel: 250.946,- €

Im Haushaltsplan 2017 sind für das Folgejahr 2018 weitere 132.000,- €  vorgesehen. 
Aufgrund der Tatsache, dass die Baumaßnahme deutlich früher fertiggestellt wird als 
ursprünglich geplant, sind im Jahr 2017 jedoch die gesamten finanziellen Mittel zur 
Verfügung zu stellen. Die Höhe der überplanmäßigen Auszahlung in 2017 berechnet 
sich daher wie folgt:

Investive Gesamtkosten des Gebäudes: 422.580,- €
abzgl. Summe der vorh. Mittel: 250.946,- €
Überplanmäßige Auszahlungen in 2017: 171.634,- €

Nach Genehmigung der überplanmäßigen Auszahlungen sind die bisher für 2018 
vorgesehenen Mittel in Höhe von 132.000,- €  nicht mehr erforderlich.

Über- und außerplanmäßige Auszahlungen ab 25.000,- €  sind gemäß Haushalts-
satzung 2017, §9 Punkt 1., als erheblich anzusehen und bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Rates der Stadt Wegberg. 
Aufgrund der nachfolgend dargestellten terminlichen Situation soll eine dringliche 
Entscheidung gemäß §60 GO NRW durch den Haupt- und Finanzausschuss ge-
troffen werden. Die Entscheidung wird dem Rat der Stadt Wegberg in seiner näch-
sten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt.



Terminliche Situation
Nach aktuellem Baustand wird das Gebäude noch im Dezember dieses Jahres fertig-
gestellt und in Betrieb genommen. Geplant war, auch die Außenanlagen noch vor 
Jahresende fertigzustellen. Hierfür sollte Mitte September 2017 das erforderliche 
Ausschreibungsverfahren durchgeführt werden. Aufgrund der fehlenden finanziellen 
Mittel ist nun zuvor die Genehmigung des Rates bzw. des Haupt- und Finanz-
ausschusses hinsichtlich der überplanmäßigen Auszahlungen einzuholen.
Würde dieser Beschluss in der heutigen Sitzung des Ausschusses gefasst, so könnte 
nach unverzüglichem Beginn des Ausschreibungsverfahrens und bei günstigem 
terminlichen Verlauf sowie günstigen Witterungsbedingungen die Fertigstellung der 
Außenanlagen noch bis zum Jahresende erfolgen.
Würde der Beschluss erst in der Sitzung des Rates am 17.10.2017 gefasst, und das 
Ausschreibungsverfahren entsprechend später beginnen, wäre eine Fertigstellung 
der Außenanlagen erst frühestens Ende Januar 2018 möglich, auch hier eine gün-
stige Witterung vorausgesetzt.
Aus den geschilderten terminlichen Gründen schlägt die Verwaltung eine dringliche 
Entscheidung durch den Haupt- und Finanzausschuss gemäß §60 GO NRW vor.

Beschlussvorschlag
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die im Abschnitt „Sachverhalt“ beschrie-
benen und in der Anlage „Aufstellung der Mehrkosten“ dargestellten baulichen 
Ausführungen bei der Baumaßnahme „Erweiterung Feuerwehrgerätehaus Klinkum“.
Weiterhin beschließt der Ausschuss im Rahmen einer Dringlichkeitsentscheidung 
gemäß §60 GO NRW die Genehmigung der überplanmäßigen Auszahlungen zur 
Fertigstellung der Baumaßnahme im Haushaltsjahr 2017 in Höhe von 171.634,- €.
Die Entscheidung des Ausschusses wird dem Rat der Stadt Wegberg in seiner näch-
sten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt.
Die finanziellen Mittel für die überplanmäßigen Auszahlungen werden aus anderen 
ursprünglich für 2017 zur Ausführung vorgesehenen Investitionsmaßnahmen zur 
Verfügung gestellt, wie im Abschnitt „Kosten und Finanzierung“ dargestellt.

Kosten und Finanzierung
Zur Fertigstellung der Baumaßnahme sind im Haushaltsjahr 2017 überplanmäßige 
Auszahlungen in Höhe von 171.634,- €  erforderlich. Die finanziellen Mittel hierfür 
können durch Mittelübertragungen aus folgenden Investitionsmaßnahmen zur Verfü-
gung gestellt werden:

1. Deckensanierung „Bergstraße“ 100.000,- €
(Investitionsmaßnahme 120101 S 919)

2. Deckensanierung „Beecker Straße“   70.000,- €
(Investitionsmaßnahme 120101 S 021)

Summe: 170.000,- €



Erläuterung:
Die Maßnahme S 919 „Bergstraße“ kann in diesem Jahr mit einem deutlich ge-
ringeren Kostenaufwand realisiert werden als angenommen.
Die Maßnahme S 021 „Beecker Straße“ wird im Jahr 2017 nicht mehr durchgeführt.
Die rechnerisch verbleibenden weiteren Mittel in Höhe von 1.634,- €  können aus 
Restmitteln einer Investitionsmaßnahme des Produktbereichs 011304 – Baumaß-
nahmen zur Verfügung gestellt werden.

Anlage
- Aufstellung der Mehrkosten bei der Baumaßnahme „Erweiterung Feuer-

gerätehaus Klinkum“, Stand 25.08.2017

Unterschrift d. federführenden Fachbereichleiters/Dezernenten Gegenzeichnung d. beteiligten Fachbereichsleiter/Dezernenten
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Fachbereich Gebäudewirtschaft 25.08.2017

Erweiterung Feuerwehrgerätehaus Klinkum - Begründung der Mehrkosten Investivmaßnahme H766 + H765 Angaben in Brutto!

Gewerk Ursprungskosten Aktuelle Kosten Mehrkosten Begründung Erfordernis Mehrkosten

Erdarbeiten -  €                        2.682,38 €           Erdarbeiten investiv (nicht den Abbrucharbeiten konsumtiv zugehörig) fix

Rohbau 66.934,91 €             78.815,61 €               11.880,70 €         fix

4.381,29 €           Erdarbeiten: fix
Mehraufwendungen durch Entfernung des weichen Schluff-Bodens.
Die erste Gründung musste mittels Magerbeton auf tragfähigem Boden erfolgen.

1.610,78 €           Entwässerungsarbeiten: fix
Anschluss Stiefelwaschbecken aufwendiger
Anzahl der Bodeneinläufe erhöht, 3x Umkleiden + 1 Lager (Anforderung der FW)

4.365,42 €           Betonarbeiten: fix
Verlängerte Fundamenttiefe aufgrund des schlechten Bodens (Vorgabe Statik)
daher auch Fundamentbreite anstatt 40cm nun 60cm (Vorgabe Statik)
sowie zusätzlich ein Querfundament (Vorgabe Statik)

1.523,20 €           Mauerarbeiten + Abrissarbeiten fix
Zumauern der ehemaligen Zugangstüre (Anforderung der FW)
Lager anstatt mit einflügeliger Türe jetzt zweiflügelige Türe (Anforderung der FW)
Änderung der Anschläge in der Türleibung (Anforderung der FW)

Elektro 10.618,45 €         fix

5.195,90 €               8.598,12 €                 3.402,22 €           Leitungsnetz: Mehrkosten durch das Ausschreibungsergebnis fix

3.063,39 €           Außenbeleuchtung: Da der Parkplatz ursprünglich nur ertüchtigt werden sollte, fix
war keine Außenbeleuchtung berücksichtigt.

4.152,84 €           Bestand: Notwendige Arbeiten im Bestand waren nicht berücksichtigt, da die fix
Erfordernis zur Ertüchtigung zu einem späteren Zeitpunkt erkannt wurde.
Erneuerung Bestands-Unterverteilung und Verlegung Hauptleitung dorthin

Heizung,Lüftung, Sanitär 10.500,00 €             15.800,00 €               5.300,00 €           fix

5.300,00 €           Bestand: Mehrkosten bei den Aufwendungen für das Heizsystem
der bestehenden Fahrzeughalle (Heizung/Heizkörper)

WDVS 16.420,10 €             21.791,76 €               5.371,66 €           Nach Abbruch der ehem. OGS-Küche muss die zusätzliche Giebelwand bearbeitet fix

werden und mit einem Wärmedämmverbundsystem (WDVS) bekleidet werden.

Schlosser -  €                        4.165,00 €                 4.165,00 €           Vordach am Eingang war bisher nicht vorgesehen (Anforderung der FW) steuerbar

Ausführung in L-Form als Stahl/Blechkonstruktion

Ausbaugewerke 5.221,93 €           Estrich-, Innenputz-, Trockenbau-, Fliesenarbeiten fix

Mehrkosten gegenüber Kostenschätzung

Außenanlage 15.100,00 €             48.624,91 €               33.524,91 €         Ursprünglich sollte der Parkplatzbereich nur ertüchtigt werden. teilweise steuerbar

1 Zufahrt zur Baustelle sollte ursprünglich über das Gelände der ehem. Schule erfolgen.
Die Schule wurde jedoch veräußert und rückgebaut. Dadurch musste die Baustelle über
die bestehende Parkplatzfläche angefahren werden. Der Parkplatz wurde damit weitestgehend zerstört.

2 Durch die Verlegung des neuen Abwasserkanal wurde die Fläche aufgebrochen
3 Durch Fällung des Urweltmammutbaumes Rückbau d. vorh. Pflasterfläche erfordl.
4 komplette Pflasterung der Parkplatzfläche (Anforderung FW)

Die Verlegearbeit des Pflasters würde von der FW-Löschgruppe in Eigenleistung ausgeführt. (Wert: 11.100,- €)

Schließung 251,00 €                  1.923,11 €                 1.672,11 €           e-Zylinder mit Transponder anstelle klassischer mechanischer Schließung steuerbar

(Anforderung der FW)

Baunebenkosten 7.142,86 €           anteilige Planungsleistungen aufgrund d. Erhöhung der anrechenbaren Kosten fix

87.580,00 €         

Erweiterung Feuerwehrgerätehaus Klinkum - Begründung der Mehrkosten Investivmaßnahme B 030

Mobilar 7.099,60 €               11.625,35 €               4.525,75 €           Feuerwehrschränke bisher ohne Wertfach, jetzt mit Wertfach (Anforderung der FW) steuerbar
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